                                                            Eine 19-Jahres-Bilanz

Die folgende Grafik zeigt die Beitragsentwicklung bei einer großen deutschen privaten Krankenversicherung sowie die durchschnittliche Entwicklung der gesetzlichen Kassen.

Hätte sich eine damals 30-jährige Frau bei diesem Unternehmen privat versichert, wäre sie heute um 34.157 Euro reicher. Ein Mann hätte nun sogar 55.900 Euro mehr auf dem Konto.
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Tarif mit gehobenen Leistungen (Zweibett-Zimmer im Krankenhaus, Privatarzt, Heilpraktiker, hohe Erstattung für Zahnersatz) zugrunde gelegt.
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  Durchschnitt der gesetzlichen Kassen
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  Privat versicherte Frau
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  Privat versicherter Mann 

Weitere Erhöhungen in Sicht?

Sollte im Jahr 2009 der Gesundheitsfonds für die gesetzlichen Kassen eingeführt werden und damit ein einheitlicher Beitragssatz gelten, werden die Beiträge vieler Krankenkassen sprunghaft ansteigen. Experten sprechen von einem Beitragssatz von möglicherweise 15,5 Prozent. Wer bisher also in einer günstigen GKV versichert ist müsste von 2009 an hohe Beitragssteigerungen verschmerzen. Angesichts des dann geltenden pauschalen Satzes hätte niemand die Möglichkeit mehr, sich eine günstigste gesetzliche Kasse heraus zu picken, sofern er keinen der neuen „GKV-Wahltarife” im Anspruch nimmt.

